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(0 Diefe AbBandlung iff fthon im Jaht 1768, gefchrieben
2> poorden, Da der verforbene Hr.Gehetmderath ZLlor in Halle
in feiner Schrift iber den Yiumen und Gebrauch Oer
alten gefchnictencn Steine und ibrev Abdracte diefes
povtrefiiche Denfmal der alten Kunft aus einer Jeichnung
0e8 Defiers des Steing mit Ciney Yuslegung beFannt madyre. Die fey-
erliche Crldrung deg Heren Rlor, und die Schdnheit deg Qerfs
vetleitete midy ju ciner forgfdlrigen Detvadhtung, und der crfte Anblick
gab ju duefer Yuslegung Anlafs weldhe ich damals einem Kenner und
Sreunde Diefer meiner S dandeleyen jur Kritict tiberfendete.  Eine nati-
liche und ungefiinfielte EGinfalt ift fonft immer das erfte Kennjeichen ¢t
nev fichern Erfldring — Ob die Anwoendung diefes Grundfakies auf dies
fen Sall su machen ift, muf der Kenner entfcheiden.  Ju Diejer Abfice
ift Diefe Schrift von meinem Freunde in dic neue 2ibliothef der [ths-
nen Wiffenfchafren (Wahd V1L Stiick 1. Seite ¥39. . f.) cingeruckt
wotden: aber eg glickte dem CBerfaffer nidht, das Urtheil eined Kenners
und auch niche des SHren. Kok hinter dex Aand abjuborchen,  ABa- ‘
rum diefe Schrift damals unbemerkr blich, IGE fidy leiche aus der Ger !
fbichte evlautern.— Sent aber fallen diefe Urfachen 1eg!  Sie Fann ;
alfo woh!t eine Eladungsichrife abgeben. |
X 2 Der




S, ¢ Here gebeimbde Nath ARlor erblare diefen Stein am Ende feis
R ey Sclyrife, (%) tiber den Nuben und Gebrauch der alten ges
fcbnictenen Seeine und ihrer Abdriicke fue fehr vortreflidhy, aber auch die
Rorfteliung deffelben, in Anfehung der Eeflavung fiv niche allyuleicht, und
feblaffer mit der Werficherung = Jch werde demjenigen fehr verbunden
fepn, Der miv eine beffeve und gewiffere Exflarung mittheilen vwill und tamn.

Kb toill vevfuchen wenigitens einen Theil feines BWerlangens ju
erfillen.  Kenner mdgen entfeheiden, ob meine Erbldrung fich hoven Lage,
oder welche unter beyden die meifte QBabrfcheinlichEeit hat. &

e

(*) ©.238, 239. 240. 241. Diefer erhaben gearbeirete Sardonydh) bes
findet fich in dev fchdnen Sammlung des bevithmeen Heven Cafanova ju
Drefiden,  Diefer groffe Kinftler bat die Sutigleit gebabe, ibn felbit ju
geichuen, undbey den Werfencined Mannes, deffen Ruhmfo ausgebreis
tet und gegrindet ift, bat man nichtndthig , auch nuvein Wore juibrem
Sobe yu fagen,  Die Wortreflichfeir ded Steing leuchtet einem jeden in die
ugen: allein dieBorftellung felbft ift niche o leicht ju evblaven,  Jeh will
meine Muchmaffungen herfesen, undichwerdedemjenigen febr verbunden
fenit, der mir eine beffeve und gewiffeve Crflarung muccheilen will und Fann.

Benus {tebt hier anfeinem Sugaeft,, unddie drey Gragien bedienen fiein ihe
vem Tempel, und fchmitcfen fic aug, Sowivd aufeinem Cameo des Floven:
tinifchen € chages (a) diehalbnackte Benus von ey Grajien gefalle,
und Hevr Winkelmann gedenf cines gefehnittenen Steines (b), auf wel:
chem sroen Gragien der BVennug die Haave auffesen. DMian muf bicvmit die
WVerfe vergleichen, die Homer dem Demodorusinden Dund lege,  Nach-
dem diefer die $iebe der Venus und deg Mars befungen, fo fesseer hingus
daf, fobatd BVulcan bende wiederum vonibren Banden befrent habe, die
Benug nach Paphos gegangen, wo ibr gebeiligeer Hayn und Tempel fey,
$Hier hatten fiedieGragien geroafthen, mit Oelgefalbe, und mit den fchonften
Kleivern gefchmice, (¢) Der Verfafferder Homerifchen Hymne auf die
Benus erzahlevonibry daf als fie fich in den Anchifes verlieb, suvor nady
Gppern gegangen wave, und fich dafetbff vor den Gragien hatte fehmiicen
laffen. Seine Berfe haben mit den Berfen des Homers vielAehnlidFeie,(d)
und die Befchreibung des Puges felbff fimmegenau mic der BVorftelung
aufunferm Steine fibevein., (¢) Wenn man will, {o Fann man an ftacedee

(a) v.Muf, Florent. Vol, I. t. 82, n, 2,
(b) Yerfudbe einer Allegorie. . 53,
(c) Odyff. VIII, v, 361. feqq.

(d) v. 53. feq, (e) v. 87




Dee Hr. gehe N, KMok fiehe auf dem Steine die Benug auf
cinem Suggeft ftehen, und die drey Gragien fie in ihvem Tempel bediee
nen und ausfhmiicien.  Fch finde dieh nicht, fo febr fonft die Sdhydn:
heit der angefiibrten. Stellen mich ju tbergeugen vermdgend ware.  Nein
2uge hat fich durch fleifige Betrachtung dev antifen Worftellungen und
A0bildungen der. Benus und der Gragien cin Dild geformt, von welchems
es nicht abjubringen ift.  Dieh follee eine Wenus feyn? Jwar cine Fleis
ne Benus, aber nicdht das allgemeine Sdeal, von welhem dev Kinftle
febr felten abgegangen ift.  Einige Ausnahmen, die ich auch weif, mae
chen Eeine Negel, und miffen nur febr fparfam und jur Noth, bey Ause
legungen angetvendet werden,  ber alsdenn bleiben audhy diefe Ausfes
gungen nue Muthmaffungen.  Aber o find die fbrigen drey mweiblichen
Siguren doch gang gewif die drey GSraien, oder drey Horda? — Die
Grajien? Heer Klos, der fonft mit ihuen fo wohl befannt war, fcheint
fie hiev gan; vexfannt ju baben.  Bwar hat mein Auge die NReike auch
Befletdeter Grajien Ofters beywunderr: aber—noch niemals in Der gemeis
nenPetleidung weiblicher Figuren, vichveniger mic Gefichtern auslandifcher
ige und fElavifcher Minen. Die Hovd haben allezeit Fhigel; und dev rite
Der Dren Figuren auf unfermn Steine ift niche der Trire der GSragien, {one
Dern ein baurifcher und fchmevfalliger Tvite,  Horay befang den Tvite
und Sang der Sragien gany mmcr)s. und warm 3. Hora? ﬁ‘;c%

(g el

Gragienhier and) diedrey Hord annebmen, und diejwose Hymne auf die
Benus, die fich unter den Homevifchen befindet, auf fieanmwenden, Dee
Dichter fage, daf, nachdem Venus in dem Schaume des Meeres vondem
fanften Sephyrnad) Cypern fey getricben worden, die Hova fie mit Freuden
aufgenommen undibr die Klcider dev Gotcer angelege hatten : eine fchone
goldune Krone hateen fie aufibr Haupt gefete : in ibre Obrencinen Foftlichen
Schmuct gebenfe: den Halsund die Bruft mit golonenKetten gefchmucfe,
urd dann fie ju den unfterblichen Gorternbegleiter, (£)  BVenus wivd von
dem Kinfiler vorgeftelle, wie fie mitdem Pubibrer Haave befehaftigetifts
ein Lmftand, den die alten Dichter oft bertibrethaben s (g ) befonders Claus
dian,in deffen Gedichre die Grazien die Haare der Sottinn fhmicken: (h)
Unterdeffenift mic der fibrige Teil der Borftellung niche deutlich, Was be:
deutctdevMann, welcher mie dem Finger in die Hobe geiget? Fft diefes eine
allegorifche Borftellung ? oder begiehe s fich aufeine wahre Gefchichte 2=
Und dag Wort XAPITOY, deutet diefes den Kinfilerblofan ?

(£) v, >,

(g) V. C. Apollonius Rhod. L, III, v, 25.

(a) de Nupt, Honor, & Marie, v, 99,




tweiff ¢8 nicht: aber dief mweif i), daf der Kinftler und Didyfer alles
3eit Die Detleidung der Hoven nadh dem Werhdltniffe dev Goteheit, der
fie Dienen follten, angeotdnet hat.  Die Anmefung des Barters jum
Horay (Od. 1V, 8. v. 10.) ift nicht richrig, wie Gefner in den AdDens
Di8 anmerft, und fie Fdmme auch niche mit den alten DNonumenten wbets
i, Vacchus witd auf (*) jenem Steine von 3wo  gefligelren Hoven
gesogen, weil nur swo  Tfabrsseiten ibm ginfhigg find.  Ucberhaupe
habe idy allejeit Dag gufe Sutvauen jum Kunftler, Daf er niche feine Per-
jonen im usdrucke fehwankend vorftellt; fondien e dharabeevifive fie alle-
3l jumal die Gottheiten, weldye der Kinftler genau nach feimer Relis
glon und der bifdlichen allgemeinen und diblichen Worftellung derfelben
Fannte.  €inen foldhyen Tempel, alg Hr. Klos evfennt, habe iy cben
fo oenig weder bildlich auf den Monumenten, nody fchrifelich in den Aue
toven gefehen.  Won dev fllichtigen allegorifchen Benennung dev mdnn-
lichen igur tede ich unten.

2Aber nun mufi id) auch fagen, was ih auf dicfem Steine gefe
Bhen, nadydem ich suvor alle fehdne Stellen der Alten und alle meine Cols
lectaneen gu vergeffen fichte, Die ung nicht felten auf falfche Deutungen
verfihren Ednmen.  Ru evft exblickte ich cin fthones nacfendesd M-
dhen, welches dev Kunftler mit Sleif feheine evhaben geftelit ju haben,
Damit ¢8, alg die Hauptfigur, tiber die andern hervorftehe. Jhre Mne
veredth demiithige Surtickhaltung, und fehichterne Unvube, und ihr Kov
per erfcheint in matter, Stellung. -~ Jn ihren Handen hale fie ihre fchon
geflochtenen Haare, faft wie die Venug, welche qus dem Bade Fdmme,
um das FBaffer abtrdufeln ju laffen.  Das Seficht irtccin griechifches
Geficht : aber die drey andern QBeibsperfonen find alledgliche Figuren
(quotidianz forma) , die ausldndifthen Bildungen der Stlavinnen in
Den Tevemsifthen Seichnungen gelichen.  Jhre Sewander find niche die
Gevdnder der Gragien, fondern unvubiger, lcid)t(gtrlllgct und nachlagig
gebleideter Madchens (%) welche mic grofem Sevaufthe im Haufe hev
umfchwdvmen, wenn fhre Heefhaft abiwefend it Die erfre jur vech-
ten Hand fcheint heveingufchreicen s fie mache eine Mine und endung
mit der Hand, und erdfnet den Mund, al8 toenn fie die jwete tadels
te, daf fie bas Madchen vernadylafigte. Die swote weibliche Figue
halt einen ber die rechte Hand hangenden Mantel mit cinem Ouaft-
chen, mit dev Geftifulation und Mine Des Kopfs, als twenn %fierdbi[cre
; efchul-

(") Siebe tipperes Dactyliothef erftes Muebol. Taufend Num, 3386.
() Perftrepunt ita, yti fit, domini vbiabfunt, Terent, Eunuch, A, I1I,
S, V. w 52,
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Befchudigung von fich ablehnee, und nody su vechter Jeit hre Schuldigeit
vervidyrete.  Sie hat als eine . SHavinn auf dem Arme ein NMerfmal
(siywa), welches eine Rofe vorftellt,  Diefe, der BWenug heilige Blyye
me, it joepmal auf der Befesung des Rocks  (L.imbus)  wicderholer,
und der Kunftler hat fie gewif nicht obhne Urfache angebracht, fondern fie
foll eine Anfubrung jur Cudectung der Erkldrung abgeben.  Seener ep
blicft das Auge ywo Thiven und ein Jimmer, welches vielleicht cin Ba-
degimmey ift, wo ein Srauenjimmer eben {6t aus den BDade geftiegen,
und abgemattet auf einer Erhohung ftede, um das Aafjer abflieffen ju
lofien.  Der Gelehree weif, dDaf diefe Suggefte in den Badevn der b
ten, fo wie i6t, su diefer ALfiche gebraucht worden. p2Aber a8 bee
soeutet der MNann, welcher mit den Fingern in die Hohe jeigt? -
VieB cine allegorifche Borfiellung 7,  fragt HY. Klos — Didg ift un-
moglich der Fall dex Allegorie, anch niche nach dem Begriffe Des Hn.
ABinlelmanng, telcher bisweilen in feiner Allegorie Allegorien fah, ivo
fie nidyt feyn Fonnren.  Gemeinighch ift cine lche allegotifthe Eeflarung
nue dev Nagel, weldher i Schifbruche das abgebrochene Ruder erhdlr,
und vom ganglichen Hinftury ouf eine Furze Seit vecter.  ABir wollen
die igur felbft einen AugenblicE befonders betvachten!  Fcb fehe cinen
Gungling, dev in der groften Fevftveuung und  Begeifterung da frehe,
auf etoas jeigt, und fo entatickt und gedantenvoll iff, Daf er nidhe cin-
mal Die vor ihm ftehende weibliche Figuv bemerfet.  Dev Jeigefinger
feiner vedten Hand ift nody voll von BWerwunderung tber die vor ihm
offene Thiir auggefteectt, in welcdher eine auslandifche (barbara) nidye
griechifche Jigur, dem Gefichte nady, frehet, welche den Jngling ous
feinem Tieffinn gu bringen bemihe ift.  Sie bevihre faft mit der Hand
Oen aufgehabenen vy deffelben, und exofnet mit Unwillen den Dundy
wie Die erfte Figur, um ihm erwas ju befehlen. -

~Benn alles dief, wie der Augenfehein jeigef, auf dem Steine wahy-
haftig gebildet ift, fo wird miv audh die Auslegung des Steins leiche
feyn. Ueberhaupt ift micv algbald jede fehwerfallige Seblarung verdddys
tig) welche aus einem Dupend Stellen mibfam muf jufammen gelefen
werden.  So arbeitere dev Kunfiler nidht.  Gemeiniglich hatee dev Yv-
tift cine Fabel, oder cine Stelle cines Dichrers vor Augen, nadh tels
chem ev fein ABert anlegte und ordnete. € folgte dev fchonen Einfale
der Natur in der Enewerfung und Ausfithrung feines Plans; und diefe
mmuff ung begleiten, tenn wiv fein Kunfiroeet fudiven und ectldren wols
len. S younde dev evfie fepn, Ddev die folgende uslegung des gﬁf&w

: ausjivels




ausfiveichen toirde , fvenn man mix jeigte, daf idy diefer Anmerfung g 2
nidht gefolges wdre.  Kuyy, man {chlage alfo den CBerfchnittenen Des
Seven; auf, oug deffen ML 2Afr, Sc. Vo v, 34, u. £ der Kunfiler feis
ne otftellungen genommen wnd gejeichnet hat.  Chdveas, dev veekleis
Dece Verfehnitene. ftehet in dem Rimimer. dev Thais, der Mdtreffe feines
Bruders, und befchaftiget fich mit der Detvachruug des Gemaldes dee
Licbesggefchichie Deg Supiters mit dev Danae.  Eneyucle fpriche v ju fich

felbft: (), 2Aber wer ift diefer Gott 2 D Gott, tweldyer durch Den '
pDonner die erhabenften Patdfte Des Himmels evfchiecert : und ich, ich
phichriger Sterblicher, follte dief niche thun 2,

¢ ,Sudem ich nun diefe Betrachtung bey miv anfielle, erable
%t eiter feinem Greunde, o wurde Das MAdchen (Die Pamphila)
yin Dag BVad geholt.  Sie gieng, fie war gebader, und Fam urnct:
,Nie andern Setlavinnen fegten diefelbe g Bette. ey fiund voll Erwar-
gtung da, ob fie miv etag befebler wivden : und 8 Fam cine pon
yibnen, und fprach: Hiove! Dowus! —,,

Man ficht fehe leicht, daf der Kinfiler diefe Stelle gebildet hat :
aber Die Worftellung des WVettes wav unfehicklich.  Alfp hat ev feine
$Handlung in diefe drey Scenen eingetheilt < die erfte ifi :  Lavit, fie
tar gebadet; die pwote:  Sto expectans, &e.  SHiew mahle dev
rtift dag Sto und expectans aus dem 42. u. f. Berfn;  und end-
lich folgt die dritte: Venit vna, heus tu, inquit, Dore — ]

Belche WortreflichEeit it niche in dem Charabrer der Perfonen !
S beroundre (***) eine nue aufgebliihete Schonbeit, dag Mavchen vot
fechsehen Sabren, Das auffevordentliche Maddhen, ihren volligen IBuchs,
und ihre gefunde Bildung, Aber mate vom Bade, und noch fdyichrern
von fremden Bedientinnen umgeben, in cinerm fremden Haufe, und bey -
einer Mateefie als Stlaoinng, voll von tiefen Gedanken ubev iy Schick-
fal, fucht fie dag Nicleid ihrer dienftfetigen Freundinnen Dm% igrc‘ be-

¢idene

e r——P e

(*) Atquem Deum? quitempla ceeli fumma fonitu concutit,
Ego homuncio hoc non facerem 2 — Ibid. v, 42,
(**) Dum hac mecum reputo, adcerfitur lavatum interea virgo.
It, lavit, redit: deinde illam inle&oillz conlocarunt.
Sto expectans, fi quid mihi imperent : venit vna, heus tu, inquit, Dore —
: V. 46. feq. b
(%) A&. 11, Sc. 3. v, 25. feq. nova figura oris — Color verus, corpus foli-
dum, et fucciplenum P, anni2 Ch, anni % * fexdecim,
Pa, Flosiple — :




fcheidene und demiithige Mine 3u erflehen. Dee Kinftler hat fie
noch mehr chavabeerifive. Sie bat die (%) Beidhen am Halfe [Bulla]
ui am Obre, an weldhen fie ald eine Athenienferinn erkannt wurde:
vie Haarnadel ift cin Papillion , das gewdhnliche fymbolijhe Zeichen
deor Seele und der Weidenfthaften, mit welhem Der Kunftler vielleiche
auch cine VAnfpiclung auf die Athenienfifthe Srauengimmer madyen will,
welche Heufehrecten als Haavnadeln trugen.

Die pwote tweibliche Jigur ift als cine Stlavinn dev Thais, ci-
nee Werchrevinn dev Benug, duvc) das Merbmal der Nofe vortvefiich
dhavalrerifive,

on den Schdnleiten der Jeichnung, des Centeafls, dev
%{nor@wng u. . will ich nichts fagen, da o gar Hewr Kioh ¢s fur
uberflugig halt, ¢twas davon ju fagen.

Nochy bemundre ich die Anordhung des Kinfilers, weldyer vh-
ne einem Worhang, 3wo Handlungen und grween verfthiedene Derter i
gleich gebildet , und in ein GSanged verbunden hat: ich mepne dic Vot
ftellung der stoep verfchicdenen SBimmer; Des erftern, n welchem fich die
mdnnliche Tigur, wd 8 jwepten, in welchem fidhy die wabdichen
Siguren Definden.

D¢ letyte Frage Des Heven Klok wegen er Auffehrift XAPITOY
macht miv Eeine Kummernift, da wiv geoobnt find, - auf den alten
Gemnmen den Nawmen Des Kinftlevs u Tefen. Aber vielleicht cin un-
befannter, frembder Name? Die Kunfilerund Steinfchneider dev No-
mey waven uslander, Sicilioner, Gviechen, Sklaven —

Doch diefe Einleitung foll nue cine AnEindigung der Sebule
Sdaufpicle foyn, die wiv gur Verbefferung des Anftands, der Sit-
ten und der anfiandigen Deflamation des menfhlichen Lebens unter-
nomnen haben, Cinige Singlinge, Ddie st in Hobherer Spdibre als
gute Redner auch mie BPepfall aufgetveten find, Haben ung verfichert,
Daf fie Diefe Edeperliche Pevedfambeit unferm Schul-Drama, und unfern
Sdul-Declamationen ju perdanfen haben. Ein nitht unfdictliches
£ob fir unfer Jnfitut! Sn diefen Gregoviusferion werden unfore
Hneergebene folgende Schaufpiele auffiihren:

)@ L et

*) 9an vevgleiche A, 1V. Sc. 6 y. 14 A&, Vi, Sc. 3 v. 5, 6.
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@Cl’ Haugvater, ein aus dem Stalienifchen des
Hr.CariGoldoni iberfebtesLuftipiel indreydAufyigen.

Die Perfonen find diefe: Pancrajio, ein Kaufmann, Wecker
dev  altere, Deatrice, feine gwote Jeau,  OVeblifeh.
gelio, Pancragicns Sohn, aus der evfien Ehe,  LTeuman
Slovindo, Pancrazines und Beatvicens Sohn, Auppermann.
Geronio, ein Doctor, Pyra. Rofaura, Brenne.  Eles
onora, ZRnape,  Gevoniens Todrer,  Ocravio, Hofmeifter
bon Pancragiens. Sdbnen, Laurifcus,  Fiammerea, Pancrasi:
eng Magd, Drowin, Lraftullo, Pancrasiens Vedienter,
Rrdufl. Tiburgio, ein Kaufmann, Sommer,

11, Der Dicter sweper Herren, ein Luftfpiel
in drepen Handlungen, von eben demfelben,

Die Perfonens Pantalon de’'BVifagnofi,  decke, dev dltere,
Clavice, deffen Tochter, Drenne. Der Doctor Bombardi,
LClinfchde, Silvio, deffen Sobn,  Ruppermann. Beg.
trice, aus Tuvin, in Mannsfleidern, unter dem Namen Sredevico
Rafponi,, Bnape.  Flovindo Avetufi, ein Juviner, Beatris
ceng tiebhaber,  LTleumann. ' Brighella, ein Saftwives,
Storn. Smeraldina, vec Clarice Kammermadchen,  Dys-
wi.  Truffaldino, Beatricens, und Henad) auchy  Flovine
pens Bedienter, Laurifcue,  €in Aufwdrter in dem Gafte
bofe der vedet, YVerner. €in Dedienter von Pantalon der

* vedet, Aeinze. Bween Trager, die veden, 1.) Sommer,
2.) Peiler. Beviente, aus vem Gafthofe die “nidye veden,
1) Robl, 2.) Schmide, 3.) Hellmann,  4.) Sunke.

I Der gefchaftige Mifiiggdnaer, ein deuss
fhes Oviginal infinf Aufiiigen, vom Hr, Schlegel-

Die Perfonen diefes Suftfpicls find: Forvtunat, cinAdvocae
' Tleus

_—



eumann.. Syloeftet, deffen Stiefoater, YOerner. Frau
Splovefterinn Fovtunatd Mutcer, ecker, dec jingeve,  Fie cf
dyen, Sylvefters Tochter, Drowin. Frau Ridhardinn, ARri-
aer. Liesdhen, der SrauRichacdin Todyter, 2venne. Strom, ein
Kaufmanu, Fovtunate Client, rrigfhte. Sorger, der Splvefterinn
Bruder, Deritdt, Rennthier, cin andever Advocar, Laurifcue.
Sriedrich, Foveunats Diener, Rnape. Cathrine, derFrau Syl
veftering Magd, Storm. Ein Goldfhmidedjunge, Daver.
Cin Tabletbramer, RSPL. Ein Lackey, <Heime. EinMas
tevialiftenjunge, Peiler, Der Schauplas it in Sylvefters
$Haufe in deffelben Pusftube.

IV, Ginefomifthe Operdes Hevrn Kveif - Stenevein:
nehmer WeifeninLeipgia, Det Wftige Suiter,
oder die verwandelten Weiber, aus dem Englifden
veg Hevrn Coffeyy, Devil to pay, or the Wives me-
tamorphofed, berfefst, undmit Avietten begleitet,
foll nodhimald wicderholet werden.  Die Per{onen
find ikt aljo vevtheilet

Hery von Liebreich, ein fandedelmann, Brenne.  Frau
pon Liebreich, deffen Semablinn, 2ecker, der jimgere.  Fobfen
Deckel, ein Shubflicer, Laurifcus,  Lene, deffen Jraw,  Dros
wig,  Mikroffop, ¢in Sauberer, Storm. (Kellner, Yer-
wr,  Kody, ZRnape.. Kutfder, YVinfchfe. Dedien-
ter, <Aeinse, Des Heven von Siebreichs Bediente,)  (H ann-
den, Rrdupl  Qieschen, Weanfelow. Bediente der Frau
von &icbreich.)  Yndreag, einblinder Muficante, Zobl, Bt
fdyiedene Nadhbaren. !

- Die RNadyfviele fitd:
I, a8 Gefpenit, mit einem Divertifferment,

Perforiens Vernharde, ein Pacyter, Rnape.  Claudine
X X2 Bevn:




Dernbords Jeaw,  Brenne,  Lifette, Todter, Drdwig, Of:
ficicr, e Rufiifcher Votonsair, LTevmann. - Dorfeinnehmer,
Decker, devaltere, Amurtmann oder Padyrer von Nied er-
wevla, Ylinfebfe. Do alte Hevr des Guths aus der
Stavt,  Pyra. Heinvid), BVedienter des Offiviers, Laurif
e, ucasd, ein Kuede dov Guthg,  YDerner. €inige
Baunern des Derfs. Dic Seeneift vov dem Ritterguehe in ci- \
ver angenehmen Gegend. !

IL, a8 BVorwerk, ein Luftfpicl 28 Heven Dane
court,
Porforen: Herr Bernhard, Wecker, der altere, SrAtE
B evnhard, ¥eblfth.  Mariane, ibre Todheer, Drdwiss,
Ervaft, ibr ticbhaber,  YTeumann, Frie, fein Diener, Lau-
viffus.  Dorant, Veeubardes Sohu, Kuiiget. Lifette,
dag Midchen, Mayer.  Dev Marquis, Zerndt, Dot
Daron, foin Fround, Llingchbe. Theobald, der Wachter,
Werner.  Hewr Griffard, Benhodts Freund, Pyra.  Nie !
cole, die Kochinn,  Ridhrer: Drey Fager, Sommer, !
Schmide, Roble, Cin Soldat, Sunbe. Ein Wetter,
Drenne, und cite Mubure Des Hervn Vernhards, e-
Fer, dev jungere. :

HFE €raft, civ Schoufpiel fn cinem Mufiuge von
Grefney, weldes eigentlicy itber die i vovigen
Sahren iberftandencunghickliche THeurung gemacdt
3w fepn fheinet. |
Die Pecfoncn:  Eraft, Deendt.  Cleon, Pyra. Qu- y
cinde, Crafte Fraw, Deeme. Simow; ein queer Greund des

Grafts, Decker, der dltere,  Deffen iween Sobne, Poppo,
Richeer.

IV. Der dankbare Sobit, ein Endlices Luftfpiel

in einem Aufruge vow F. 3. Engel,
DiePerfonen: Rode, cinaltee Baver,  YWerner, NRadyel,
© feine




eSS

feine Fran, Reiger. Gretdhen, feine Todter, Drdwig. Mix
ch el, ibr Brautigam, Schmidt, Kathe, Michels Mutter, Storm,
Der Kifter aus dem Dorfe, Lauvifeus. Ein Feldwebel,
ponder Fufantervie, Llinfbbe.  €in Nitmeifter, Pyva
Soldaten und alte Baucknaug dem Dovfe.

V. Danonund Pothias, ein Dramatifhes Kins

verfpiel aus dev Strafburgifhen Sammiung.
Deffen Pecfonen find :  Dionys, Tyvann ju Syrafug, ieh=
lifh.  Danmon, Runsfbbe, wnd Pychias, Znape, jwes
en Sreunde.  Gelon, Dionyfens Ginfiling, Banifeh. Palinn 17
einScifsbaupemann,  Slemming. At gus, der Hauptmann dor.
Wache, Arviger. Die Wadhe. Dev Schaupla 1ft in Dis
onpfens Pallafte,

nSegeniodrtige Berfuche fage dee Aufor in der BWorrede, find:
et Jugend  geroidmiet — find wicklicdh durch Kinder von fechs big
pmeun Jahren: aufgefuhe worden, - und diefe Worftellungen haben micy
ptuehe ais alfe Grunde von dem mannigfaltigen: Nuéen foldyer Uebungen
puberseuge, '
pOie Detlamation ife die Ausfovadye des Sefdymacks, oder,
pivie Der Lbevfeger des Godoni fagt 1 Die Mufil fiw den. Werftand,
pund das Schanfpiel ift gleidhfam der. Mittelpunce, in welchen alle Ay
pten Do Deflamation jufannnen laufens. Dev Tor des Sefprdchs, wele
pehev Davinnen heve(tht, ift Dev eefie; dentwiv hiven und nadpsuabinen fie
pebent. Man braudhe alfo bey einem Kinde reicer miches, als die NMovgentde:
nthe Des Berfrandes, und dew frepen Gebrauch finer Junge ju- evmarten,
i ¢8 ju diefen Redetibungen angugichen. e frlher. mon 8 thun wird,
poefto groffern Nusen Fam man fich daven verfprechen. Der Fleine
nShaufpieler wivd fich fchon in den javeeften Jabren eine areige Leilyss
yfteliung, cine gewiffe Sprache, der Geberden, und eine ungeioungene
pOventigheit im Reden angerwdhnen, die fich oft groffe Mdnner ju fpde
poewinfdht haben.  Nody ehe er die Budiftaben Fennet, 1witd v mig
peinen veinen Ausdeucke, und mit einer Menge ven’ Jdeen bebanne ey,
pfe i dem gemeinen Umgange vorFormmen; und Eaum D er 5u fefenn
poanfangett, fo wird e quch in cinem guten Tone und mit einer AYre
poon Gefdhmacte leferr,  den man iw Schulen fo fehy vevmiffet,, — Die
o und audtevoruns fhorriber das Nugficheund Lebreeiche des Schanfpiels it
| X )68 povigen .




wotigen Sabten erdfinete Gedanten Haben ung auf den Einfall gebradyt, ¢
diefes Fleine dramatifche Kinderfpiel jur YAction folchen Fleinen Schitfern
3t tibergeben, elche nichr leiche die angegebenen Sabre fiberfleigen.  Der
QRerfaffer verfangt von Dem Lehrer vieles Studium der Rollen « wie
Eonnen aber den Sufchaner verfichern, daf wir unfern Fleinen Schtilern
ohne alle Worbereituug ihre NRollen ihrer Einfiche und Dekamation
tiberlaffen haben , da ung wegen der Kije dev e, undwegen des
Mangels des Theaters alle Worbereitung mangelt, und it einiger Ue
bung diefe Eleinen Schiler die Crwavtung cinies Kunflrichters ftusig mas
dhen widen. Dieh BDepfpiel foll it lehren, wie viel ein Haufoas
ter Nuben fiie feine Kinder fiften winde, wenn e bisweilen an ftate
aller gewdbulichen nichtsnindigen Eindijechen Seitverteeibe, feinen Eleinen
Kindern in Gefellfchaft feiner Freunde ein folches Eleines Schaufpiel ob-
ne alle Untermeifung auffibren fieffe.  Die Einfalt des langfamen Kopfs
wiirde durch das Lob des Elugen Kindes jum Fhif evmuntere werden ,
und der Beyfall, auch des Schuljen im  Dotfe, witde demn Eleinen
migigen Knaben ¢in Reiy feyn, im Foftigen Leben feinen Pothias ju
fchagen, fich fiv einen Gelon ju biiten, und bey feinen angebornen
OBerfjeugen feines Nundes und feines Kdrpers die veiende Sprace
und Mine des ABoblftands im menfehlichen Leben u levnen, und fich
angugerodhnen — Doch idh veefalle in meinen fiiv unfeve igige Seiten
widerfinnifcher Ton der Empfehlung des Schultheaters. Fue unfere
Gegend fpricht vielleicht in Der Subunft cin andrer parviotifther Sdhrift-
feller einleuchtender und mit mehrerin BDepfall. Diefe Schulergdte
fidhEeiten terden auf den Dienftag bis Sreytag nach Quuafimodoge:
niti, ale den 20ften April. und folgende Tage von unfern S
feen nach ihren Fabigleiten aufgefilhret wevden. QBiv fratten biermit
#Einem Hochedlen und Hochrweifen YIagiftrat und unfern Gonnern
und Génnevinnen , fii die woblthatige Unterfiugung und frepwillige
gitige Ueberlieferung dey Kleidungen und Decovationen den verbundliche 4
ften Dant gl : y

D¢ erfte Worftellung  wird Dienftags nach dem Sonntage
Quuafimodogeniti alg den 20, Aptil mit dem Hausvater und dem
Gefpenft auf unferm Schultheater auf dem Gewandbaufe um
s. Ubr ibren Anfang nebmen. —  Die Billets werden an jes
dem Tage der Worftellung in der Yobnung deg Rectors von Vot
migtage 8. Ubr, bis Yiachmittage um 4. Uhr ausgegeb‘e”g)., D%et-

iedene




fchicbene 1mitdnde ndthigen ung: twegen der_ungendhnlicdhen Einlaffun
und der verfchiedenen damit. verbundenen QBeitlauftigheiten Ddiefe Gefals
ligkeit det Abhofung der Billers in unferm Haufe vor dem Cinlag vow
den Sufthauern ju cerbitten.

Es werden, toie gedbnlich, ju drey Ordnungen die Billers tdgs
lich gu gefetiter Zeit ausgegeben werden :

Que erften Ovdnung fiir 4. Grofden,
Sur gwenten Ovdnung fiir 2. Grofdyen, und
Qur dritten Ovduung fiie L Grofchen.

Die Billets find zu jeder Borftellung neu.

‘Gine sableeiche Berfammlung aller hoben, vornehmen und gine
ftigen Patrone,  Gdnner,  Sreunde und Yoblthdter unferer
Schule, wird file unfere Schullehrer eine Semunterung fepn, unfeve
Ginglinge ju anftdndigen und gefitteten Biirgern de8 Staats, nach
unfern Ginfichten 3u ersichen 5 und by Bepfall fiie unfere Untergebene

¢in Meid, fich su fietlichen, woblanftandigen und jue Gefetls

fihaft Des menfchlichen Lebens angenehmen Mitglicdern 3
bitden,  Gefchrichen 3u Guben den 2.2Apvil, 1773
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 Cafanova in Drefiden

- 24
follte

1 Dett

Doufviclen,

pelche

ceunt, i Gyuben
y Quafimodogeniti,

bauf dem Gewandhaufe

ultheater aufgefiihres
werden

Mfamft einfaden

b I[)ietbacb, Rqﬁor,

el

arbkarte #13




	Durch diese Auslegung des erhaben gearbeiteten Sardonyr des Herrn Prof. Casanova in Dreßden sollte zu den Schulschauspielen, welche von dem Lyceum in Guben ... auf dem Schultheater aufgeführet werden, ... einladen Johann Gottlob Thierbach, Rector
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